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(1055) Edikt. (3) 

Nro. 1005. Vom Sanborer k. k. Kreisgerichte wird allen auf 
den, der Marianna de Jaworskie Wierzbieka und der Karoline Heba- 
nowska gehörigen, im Samborer Kreiſe gelegenen Gutsantheilen von 
Mielniezne mit ihren Forderungen verſicherten Gläubigern hiemit bes 
kannt gegeben, daß die k. k. Grund-EntlaſtungsKommiſſion mittelſt 
Ausſpruches vom 30. Auguſt 1855 Zahl 2006 das auf dieſe Güter 
entfallende Urbarlal-Entſchädtgungs-Kapital im Betrage von 2829 fl. 
55 kr. KM. ausgemittelt hat. 

Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei der 
zu dieſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſſon, oder ſchriftlich durch 
das Einreichungs-Protokoll dieſes k. k. Kreisgerichtes ihre Anmeldun- 
gen unter genauer Angabe des Vor- und Zunamens und Wohnortes 
(Hausnummer) des Anmelders und ſeines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 
Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe des Betrages der ange: 
ſprochenen Hypothekar = Forderung ſowohl bezüglich des Kapitals, 
als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfand— 
recht mit dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeichnung der 
angemeldeten Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außer 
dem Sprengel dieſes k. k. Kreisgerichtes hat, unter Namhaftmachung 
eines daſelbſt befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gericht— 
lichen Vorladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige— 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden, um ſo 
ſicherer bis einſchließlich den 30. Juli 1861 zu überreichen, widri⸗ 
gens der ſich nicht meldende Gläubiger bei der ſeiner Zeit zur Ver⸗ 
nehmung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr ge⸗ 
hört, er in die Ueberweiſung feiner Forderung auf das Grund ⸗Entla⸗ 
ſtungs Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge ein 
willigend angeſehen werden wird, und das Recht jeder Einwendung 
und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten 
im Sinne des $. 5 des Patentes vom 25. September 1850 getroffenes 
Uebereinkommen unter der Vorausſetzung verliert, daß feine Forderung 
nach Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗ 
Kapital überwieſen worden, oder nach Maßgabe des F. 27 des kaiſer⸗ 
lichen Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden ver⸗ 
ſichert geblieben iſt. ) 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Sambor, den 15. Mai 1861. 


(1062) Edikt. (3) 

Nro. 243. Vom Stanislawower k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
zur Hereinbringuug der durch Jose! Ehrlich wider Albine Wesseli ers 
fiegten Beträge von 72 fl. 34 kr. KM. und 170 fl. 54 kr. WW. 
ſammt 5% Zinſen vom 2. Juli 1854, der bereits zuerkannten Exeku⸗ 
zionskoſten pr. 7 fl. 12 kr. KM. und den gegenwärtig im gemäßigten 
Betrage von 13 fl. öſt. W. zugeſprochenen weiteren Exekuztonskoſten 
die Relizitazion der sub Nro. 130 ½ gelegenen, der Fr. Albine Wes- 
seli gehörigen Realität auf Gefahr und Koſten der kontraktbrüchigen 
Erſtehertn Josefa Sierakowska ausgeſchrieben, und in einem einzigen 
Termine am 19. Juli 1861 um 10 Uhr Vormittags hiergerichts uns 
ter nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth von 1671 fl. 20 kr. KM. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige if verbunden vor Beginn der Feilbiethung 
als Reugeld. den Betrag von 167 fl. 20 kr. KM. zu Handen der 
Feilbiethungs-Kommiſſton zu erlegen, welches für den Meiſtbiethenden 
zurückgehalten, den übrigen aber nach geendigter Feilbiethung rückge— 
ſtellt werden wird. * 5 

3) Die zu veräußernde Realität wird an dieſem Termine, wenn 
ſie um oder über den Schätzungswerth nicht veräußert werden könnte, 
auch unter dem Schätzungswerthe um jeden Preis veräußert werden. 

Die übrigen Lizitazionsbedinzungen, der Schätzungsakt und der 
Grundbuchsauszug können in der h. g. Regiſtratur eingefehen werden. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbiethung werden verſtändigt: 

1) Fr. Josefa Sierakowska hier, 

2) Sophie und Ferdieand Rubenbauer'ſche Maſſe durch den 
Kurator Advolaten Dr. Praybytowski, 

3) Fr. Albine Wesseli in Starunia Bezirk Solotw ina, 

4) Joel Ehrlich hier, . 

5) Fr. Karolina Kuzmiüska feborne Kozlowska hier, 

6) Jakob Hryszkie wies auch als Erbe und Zeſſionär der Thekla 
Dominikowska in Sambor, 

7) Sabina Trybalska hier; 

8) Marianna Trybalska hier, 

9) Susanna Alexandrowiez geborne Trybalska in Czerniejöw, 

10) Matbias Trybalski hier, 

11) Katharina Sklady hier, 


12) Thekla Sklady hier, 

13) der dem Wohnorte nach unbekannte Franz Gurawski und 
Felix Trybalski durch den bereits aufgeſtellten Kurator Dr. Minasiewiez, 

14) ferner alle jene Gläubiger, welche nach dem 23. Dezember 
1860 als dem Tage des ausgeſtellten Tabularextraktes in das Grund» 
buch gelangen ſollten, oder denen der Feilbiethungsbeſcheid aus was 
immer für einer Urſache nicht zugeſtellt werden könnte, durch den bes 
reits aufgeſtellten Kurator Advokaten Dwernicki. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
Stanislau, am 1. Mai 1861. 


(1050) ER REEL, (3) 

Nro. 7740. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß bei demſelben zur Hereinbringung der von der 
k. k. Finanz⸗Prokurakur Namens der lat. Kirche und der Armen in 
Dobiecko gegen Gabriel Baczyhski erſtegten Forderung von 7000 fl. 
KM. die exekutive Feilbiethung der dem Gabriel Baczyüski gehörigen, 
in Lemberg sub Nro. 203 und 205 ½ gelegenen Realitäten am 18. 
Juli, 22. Auguſt und 12. September 1861 jedesmal um 10 Uhr 
Vo mittags vorgenommen, und daß bei dem erſten und zweiten Ter— 
mine die obigen Realitäten unter dem Ausrufspreiſe von 15705 fl. 
23 kr. KM. oder 16490 fl. 65 ½ kr. öſt. W. und beim dritten Ter- 
mine unter einem Preiſe durch welchen die ſämmtlichen Hypothekar— 
gläubiger gedeckt ſein würden, nicht werden veräußert werden. 

Als Vadium wird der zehnte Theil des Ausrufspreiſes beſtimmt. 

Die Schätzungsurkunde und die Feilbiethungsbedingungen können 
in der h. g. Regiſtratur eingeſehen oder in Abſchrift erhoben werden. 

Von dieſer Fellbiethung werden die dem Leben und Wohnorte 
nach unbekannten Gläubiger Philipp Gasiorowski und Theodor Bach, 
dann diejenigen, denen die Feilbiethungsbewilligung rechtzeitig nicht 
zugeſtellt werden könnte, durch den für dieſelben in der Perſon des 
Advokaten Herrn Dr. Kabath mit Subſtituirung des Herrn Advokaten 
Dr. Hönigsmann beſtellten Kurator verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, am 29. April 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 7740. LWowski e. k. sad krajowy podaje niniejszem 
do publieznej wiadomosci, ze w tym2e na Sciagnienie pretensyi 
vw kwocie 7000 Ale, m. k. 2 p. n. przez c. k. prokuratorya skar- 
bowa imieniem laé. kosciola i ubogich w Dubiecku przeciw Gabry- 
elowi Baczyiskiemu wywalezonej, przymusowa sprzedaz realnosei 
we Lwowie pod J. 203 i 205 ½ polozonych, Gabryela Baczyü- 
skiego wlasnych, na dniu 18. lipca, 22, sierpnia i 12. wrzesnia 1861 
zawsze o 10tej godzinie przed poludniem przedsiewzieta bedzie, 
i Ze w pierwszym i drugim terminie rzeczone realnosei nizej ceny 
wywolania 15705 zit, 23 kr. m, k. czyli 16490 21. 65 ½ c. w. a., 
zas w trzecim terminje nizej ceny, w ktörejby wszyscy wier zy- 
ciele hypotekowani pokryeie znalezli, sprzedane niezostang. 

Jako wadyum wyznacza sie dziesiata czesé ceny wywolania. 

Czyn oszacowania 1 warunki lieytacyjne mozna w registaturze 
tutejszo-sadowej przejrzeé, lub odpis takowych uzyskad. 

0 tej licytacyi uwiadamia sie 2 zy cia i miejsca pobytu nie- 
wiadomych wierzycieli Filipa Gasiorowskiego i Teodora Bacha, ja- 
kotez tych, ktörymby uchwala lieytacya dozwalajaca zawezasu do- 
reczona byé niemogla, przez kuratora dla nich w osobie adwokata 
p. Kabatha w zastepstwie adwokata p. Hönigsmanna ustanowionego. 

Lc. k. sadu krajowego. 

We Lwowie, dnia 29. kwietnia 1861. 


(1063) Kundmachung. (2) 

Nr. 1226. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Jaworéw wird 
hiemit bekannt gemacht, daß zur theilweiſen Einbringung der vom 
Herrn Ferdinand Vergavi gegen die Erben des Josef Göttinger mit 
dem vor Gericht geſchloßenen Vergleiche ddio. 9. Juni 1857 Zahl 
23623 erſtegten Summe von 4000 fl. KM. oder 4200 fl. op. Währ. 
ſammt 5% vom 25. Februar 1854 bis zur wirklichen Zahlung zu be⸗ 
rechnenden Zinſen wegen exekutiver Veräußerung der zur Hypothek die⸗ 
nenden, im Laſtenſtande der Realität CN. 99 in Szklo zu Gunſten der 
Josef Göttinger’fchen Erben intabulirten Summe von 3500 fl. AM. 
oder 3675 fl. öſt. W. ſammt 5% vom 13. September 1854 laufenden 
Zinſen nach fruchtlos verſtrichenen 1. und 2. Lizitazionstermine der 
dritte Lizitazionstermin auf den 29. Juli 1861, 4 Uhr Nachmittags 
feſtgeſetzt, bei welchem Termine dieſe Summe auch unter dem Nomi⸗ 
nalwerthe wird veräußert werden, 

Die näheren Lizttazionsbedingungen fo wie der Tabularextrakt 
der zu veräußernden Summe können in der hiergerichtlichen Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Jaworow, am 29, Mai 1861. 
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(1038) Kundmachung. (3) 


Nr. 1600. Vom Janower k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
hiemit bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung der durch die k. k. 
Finanz⸗Prokuratur Namens des h. Aerars wider die Eheleute Abra- 
ham und Beile Stroh oder Streu und Leib Stroh erfiegten Aerarial⸗ 
forderung von 388 fl. 47 kr. KM., 8 fl. 26½ kr. und 61 fl. 33 kr. 
KM. ſammt Gerichtskoſten von 47 fl. 9 kr. KM. und Exekuzionsko⸗ 
ſten von 6 fl. 12 kr., 1 fl. 33 kr., 6 fl. 42 kr. KM. und der Gegen: 
wärtig auf 5 fl. 91 kr. öſt. Währ. gemäßigten Exekuzionskoſten, die 
exekutive Feilbiethung der den Ebeleuten Abraham und Beile Stroh 
oder Streu und dem Leib Stroh gehörigen Realität sub CN. 184 in 
Janow am 12. Juli 1861 um 10 Uhr Vormittags unter nachſtehen⸗ 
den Lizitazionsbedingungen vorgenommen werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe dieſer Realität wird der Schätzungswerth 
von 233 fl. 35 kr. KM. oder 245 fl. 26 ½ kr. öſt. W. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten 10% des Aus rufspreiſes, d. i. 
24 fl. 55 kr. öſt. W. als Vadium zu Handen der Lizitazions⸗Kom⸗ 
miſſion im Baaren zu erlegen. Dieſes wird dem Erſteher in die erſte 
Hälfte des Kaufſchillinas eingerechnet, den übrigen Lizitanten gleich 
nach geſchloſſener Lizitazion zurückgeſtellt werden. 

3) Der Beſtbiether iſt verbunden, die erſte Kaufſchillingshälfte 
binnen 30 Tagen nach Zuſtellung des die Feilbiethung genehmigenden 
Beſcheides, die zweite Hälfte binnen den nächſtfolgenden 90 Tagen 
gerichtlich zu erlegen. 

4) Sobald der Beſtbiether den Kaufſchilling erlegt haben wird, 
wird ihm das Eigenthumsdekret der erſtandenen Realität ertheilt und 
die auf derſelben haftenden Laſten extabulirt und auf den Kaufſchil⸗ 
ling übertragen werden. 

5) Kömmt hingegen der Beſtbiether den Lizitazionsbedingniſſen 
nicht nach, ſo verfällt das erlegte Vadium zu Gunſten der Gläubiger, 
und die von ihm erſtandene Realität wird auf feine Gefahr und 
Koſten in einem einzigen Termine um jeden Preis veräußert werden. 

6) Dieſe Feilbierhung wird am 12. Juli 1861 um 10 Uhr 
Vormittags in dem k. k. Bezirksamtsgebäude vorgenommen und die 
Realität bei dieſem Termine auch unter dem Schätzungswerthe hintan— 
gegeben werden. s 

7) Hinſichtlich der Laſten und Steuern werden die Kaufluſtigen 
an das Grundbuch und an das k. k. Steueramt gewieſen. 

Von dieſer Lizitazion werden Berl Seemann, Mechel Rawner 
und alle jene Gläubiger, welche inzwiſchen in das Grundbuch gelangt 
ſein ſollten, oder welchen die gegenwärtige Verſtändigung aus was 
immer für einem Grunde gar nicht oder nicht rechtzeitig zugeſtellt wer— 
den ſollte, durch Edikt und den für dieſelben unterm 5. April 1859 
z. Z. 2813 in der Perſon des Herrn Nicolaus Alexandrowier mit 
Subſtituirung des Herrn Johann Lewicki beſtellten Kurator verſtän⸗ 
diget. 

Janow, am 18. Dezember 1860. 


Obwieszezenie. 


Nr. 1600. C. k. urzad powiatowy jako sad w Janowie podaje 
niniejszem do wiadomosei, iz na zaspokojenie sum 388 zir. 47 kr., 
8 ale, 26½ kr. i 61 zir. 33 kr. m. k. przez c. k. prokurätorye 
skarbowa w zastepstwie wysokiego skarbu przeciw malzonkom Abra- 
hamowi i Beili Stroh albo Streu i Leibowi Stroh wywalczonych i 
kosztow sadowych 47 zir. 9 kr. m. k. i egzekucyjnych 6 zir. 12 
kr., 1 zir. 33 kr., 6 zir. 42 kr, m. k. i 5 zlr. 91 kr. wal. austr. 
wynoszacych, przymusowa sprzedaz realuosci mal4onkom Abraha- 
mowi i Beile Stroh takze Streu i Leibowi Stroh nalezacej, w Ja- 
nowie pod NK. 184 2zuajdujacej sie, w drodze publicznej lieytacyi 
dnia 12. lipca 1861 o 10. godzinie przed poludniem pod nastepu- 
jaeemi warunkami przedsiewzieta bedaie 

1) Za ceng wywolania stanowi sie wartosé tej realnosci przez 
sadowa detaksacye wywiedziona w kwocie 233 zr. 35 kr. m. k. 
ezyli 245 air, 26½ kr. wal. austr. 

2) Kazdy majacy chet kupienia obowiazany jest 10taà czesé 
wartosei szacunkowej, t. j. 24 air 55 kr. wal. austr. do rak ko- 
misyi licytacyjnej jako wadyum w gotòwee zlozyé, ktöre kupicie- 
lowi w pierwsza polowe ceny kupna wliczone, innym licytantom zas 
zaraz po ukonczonej lieytacyi zwröcone bedzie. 

3) Nabywca obowiazany jest pierwsza polowe ceny kupna 
w trzydziestu dniach po doreczeniu uchwaly akt lieytacyjny po- 


twierdzajacej, druga polowe zas w nastepujacych 90 dniach sado- 


wnie zlozyc, 

4) Skoro kupiciel cene kupna ztozy, wyda mu sie dekret 
dziedzietwa nabytej realnosci, ciezary zaS na nie) Zähypotekowane 
zostana wykreslone i na cene kupna przeniesione. 

5) Gdyby nabywca warunkow licylacyi niedotrzymal, ztozone 
przez niego wadyum przepadnie na rzecz wierzyeieli, nabyta zas 
przez niego realnosé zestanie na jego koszt i odlpowiedzialnosc 
w jednym terminie i za jakabadz cene sprzedang. b 

6) Licytacya ta bedzie dnia 12. lipca 1861 e godzinie 10tej 
przed poludniem w urzedzie powiatowym przedsiewzieta i na tym 
dniu realnosé wzmiankowana takze nizej ceny szacunkowej zostanie 
sprzedang. 

7) Co sie lyczy ciezardw i podatköw odsyla sie cheé kupie- 
nia majacych do tabuli miejskiej i do c. k. urzedu poborezego. 

O niniejszej lieytacyi zawiadamia sie Berla Seemana, Mechla 
Rawnera i wszystkich, ktörzyby tymezasem prawo hypoteki do tej 
realnosci nabyli, lub ktörymby zawiadomienie o rozpisanej lieytacyi 
weale lub dose wezesnie doreezone bye niemoglo, do rak kuratora 


w osobie Mikolaja Alexandrowieza z zastepca Jana Lewiekiego usta- 
nowionego. 


Jandow, dnia 18. grudnia 1860. 


(1060) Uwiadomienie. (3) 

Nr. 2227. Ze strony ek sadu obwodowego Zloczowskiego 
zawiadamia sie tych wierzyeieli, ktörzy ze swojemi nalezytosciami 
na czesciach dobr Stanimirz w obwodzie Zloczouskim pofozonych, 
u fasnosc p. Leona Wincentego Franeiszka Mariana Aga im. Szep- 
tyckiego stanowiacych, hypoteczne zabezpieczenie uzyskali, ze po- 
Wwynszy wlasciciel wnidst do tutejszego sadu prosbe o przyznanie 
kapitalu indemnizacyjnego w dobrach Stanimirz w kwocie 16820 zb, 
50 kr. m. k. orzeczeniem c. k. zarzadu funduszu indemnizacyjuego 
z dnia 2. grudnia 1855 l. 2423 przyznanego. 

Wzywa sie wiee wszystkich wierzycieli, ktörym prawo hypo- 
teki na owe dobra przysluza, azeby z nalezytoseiami i zadaniami 
swemi ustnie przy komisyi tem celem w tutejszym sadzie ustano- 
wionej, albo pisemnie przez tutejszy protokd} podawezy najdalej do 
dnia 31. lipca 1861 wlacznie sie 2glosili. 

W zgloszeniu tem wymienionem byé ma: 

a) Imie i przezwisko jako te miejsce pobytu zglaszajacego sie, 
tudziez tegoz pelnomocnika, zaopatrzonego pelnomocnictwen 
wystawionem wediug przepisow prawnych, a oprocz tego takze 
i legalizowanem. 

b) Ilosé zadanej nalezytosci tak co do kapitalu jakotez odsetköw, 
jezeli takowym röwne prawo zastawu jak kapitalowi przysluza. 

ch Oznaczenie miejsca w ksiegach tabularnych, ktöre sie Sciaga 
do nalezytosci zgloszonej. 

d) Winien jest zglaszajacy sie w razie, jezeli w okregu tego sadu 
niemieszka, wymienid pelnomocnika w tymze mieszkajacego, 
ktoremu wszystkie rozporzadzenia sadowe doreczone bye maja, 
bowiem inaczej takowe zglaszajacemu sie poczta z röwuym 
prawnym skutkiem, jakie wreczenie do rak wiasnych za soba 
pociagna, odsytane beds. 

Ci zas wierzycieli, klörzy w powyZszym terminie zgloszenia 
swe nie wniesa, przy postepowaniu w celu wyzej wynienionym 
przyprowadzié sie majacym, stuchani by& niemaja i uwazani beda 
za przyzwalajacych ua przekazanie swych nalezytosci w miare na- 
stepujacego porzadku na kapital indemnizacyjny, 

Nakoniec termin zgtoszenia niezachowujacy traci prawo do 
wszelkich zarzutdw i prawnych kroköw co do umowy pomiedzy 
zglaszajacemi sie interesantami w mysl $. 5 ces. patentu 2 dnia 25. 
wrzesnia 1850 zdzialanej, jezeli jego nalezytosé wediug porzadku 
tabularnego na kapital indemnizacyjny przekazana, lub wmysl F. 27 
ces. patentu 2 dnia 8. listopada 1852 na gruncie i ziemi zabezpie- 
czona nie zoslala. 

Uchwalono w radzie e, k. sadu obwodowego. 

Zloczöw, dnia 22. maja 1861. 


(1056) Konkurs⸗Verlautbarung. (3) 


Nro. 3646. Vom k. k. Kreisgerichte zu Sambor wird zu Folge 
h. oberlandergerichtlicher Verordnung vom 15. d. M. Zahl 11504 für 
die Notarsſtelle zu Turka, womit ein Kauzionserlag von 1050 fl. 
öſt. W. verbunden iſt, der Konkurs mit dem Beifügen ausgeſchrieben, 
daß die Bewerber in ihren binnen vier Wochen von der dritten Ein— 
(haltung dieſer Konkursverlautbarung in die Wiener Zeitung ge— 
rechnet, an dieſes Kreisgericht zu uͤberreichenden Geſuchen, die im 
$. 7 der Notariatsordnung vom 21. Mai 1855 R. G. B. Zah 
94 und Art. IV. der kaiſ. Verordnung vom 7. Februar 1858 des 
R. G. B. 22 vorgeſchriebenen Erforderniſſe unter anderen auch die 
Kenntniß der Feulen, rutheniſchen und polniſchen Sprache nachzuwei— 
ſen haben. 

Aus dem Rathbe des k. k. Kreisgerlchts. 
Sambor, den 25. Mai 1861. 


(1066) Kundmachung. (3) 


Nro 2886. Zur Verpachtung der Dolinaer ſtädtiſchen Bier— 
und Branntweinpropinszion auf das Triennium vom 1. November 
1861 bis Ende Oktober 1864 wird die öffentliche Lizitazion beim Do- 
linaer k. k. Bezirksamte und zwar für die Blierpropinazion am 24. 
Juli und für die Branntweinpropinaz on am 25. Juli 1861 abge⸗ 
halten werden. 

Der Fiekalpreis der Bierpropinazion beträgt 1292 fl. 3 kr. 
öſt. W. und jener der Branntweinpropinazion 6000 fl. öſt. W. 

Jeder Lizitazions luſtige hat 10% des obigen Fiskalpreiſes vor 
Beginn der Lizitazion als Vadium zu erlegen. 

Im Zuge der mündlichen Lizitazion werden au ſchriftliche Of— 
ferten angenommen, dieſe müſſen aber mit den geſetzlichen Erforder— 
niſſen verſehen und mit dem obfeſtgeſetzten Vadium belegt fein. 

Die näheren Bedingungen werden vor der Lizitazion dekannt ge— 
geben werden, können aber auch früher beim Dolinaer k. k. Bezirks— 
amte eingeſehen werden. 

Von der k. k. Kreisbehoͤrde. 

Stryj, am 8. Juni 1861. 


Obwieszezenie. 


Nr. 2886. W cclu wydzierzawienia przysluzajacej miastu 
Dolina propinacyi piwa i wodki na lat tray od 1. listopada 1861 
do konea pazdziernika 1864 odbedzie sie we k. urzedzie powia- 
towym u Dolinie publiczna ustua lieytacya co do propinacyi piwa 
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na dain 24. lipea, za$ co de propinacyi wodki na daiu 25. lipea 
1861. ege 

Za cene wywolania slanowi sie przy propinacyi piwa 1292 al 
3 e own, zas przy propinacyi wddki 6000 2. w. a. 

Chcaey lieytowad ma wadyum wynoszace 10% powy4 wymie- 
nionych cen wywolania, przed rozpoczeciem lieytacyi zlozye. 

W eiagu ustnej lieytacyi beda przyjmowane pisemne oferty, 
ktöre dla wazbasei maja byé prawnym ustawom odpowiednie i opa- 
trzone powyk Myrazonem wadyum, 

Poszezegölne warunki wydzierzawienia beda przed lieytach a 
oznajmione, lecz i pierwej mona o takowych we k. urzedzie po- 
wiatowym w Dolinie wiadomose powziase. 

Z e. k. urzedu obwodowego. 

Stryj, dnia 8. ezerwca 1861. 


(1057) Ee rt (3) 

gen, 567. Vom k. k. Bezirksamte old Gerichte zu Bolechow 
wird der liegenden Maſſe des Noa Kühdorf und bezüglich der unbe— 
kannten Erben desſelben mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Israel 
Graubart gegen die liegende Maſſe nach Noa Kühdorf und Eisig Süss- 
mann hiergerichts eine Klage auf Uebergabe von 33 Stück roher Häute 
überreichte, worüber mit Beſcherd vom 30. April 1861 Z. 567 zur 
mündlichen Verhandlung dieſer Rechtsſache die Tagſatzung auf den 5. 
Juli 1861 um 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt wurde. 

Da die Erben des Noa Kühdorf unbekannt ſind, ſo wird hiemit 
denſelben der hierortige Inſaße Nathan Löwner auf Gefahr und Ro: 
ſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der obenangeführte Beſcheid 
dieſes Gerichtes zugeſtellt. 8 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Bolechow, am 30. April 1861. 


(1059) Ko e (3) 

gro, 2908. Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte zu Tarno- 
pol wird hiemit bekannt gemacht, es jet über Anſuchen der Sopbia 
Gruber verehel. Schauer die Einleitung des Verfahrens zur Todeser⸗ 
klärung ihres ſeit 30 Jahren verſchollenen, aus Hermanstadt gebürtigen 
und in Tarnopol als Schneidermeiſter anſäßig geweſenen Vaters Jo- 
sef Gruber zum Behufe der Einleitung der Verlaſſenſchaftsabhandlung 
nach demſelben mit dem Beſchluſſe vom 20. Mat 1861 3. 2908 be⸗ 
williget, und der hierortige Advokat Dr. Raymund Schmidt zum Su: 
rator dieſes Abweſen den ernannt worden. N 

Josef Gruber wird daher aufgefordert, binnen einem Jahre von 
der dritten Einſchaltung dieſes Ediktes entweder vor dieſem Gerichte 
zu erſcheinen oder dasſelbe oder den ernannten Kurator von ſeinem 
Leben oder Aufenthaltsorte in Kenntniß zu ſetzen, widrigens nach die⸗ 
ſer Friſt über neuerliches Anſuchen zu feiner Todeserklärung wuͤrde 
geſchritten werden. 

Tarnopol, den 20. Mai 1861. 


E d y K t. 

Nr. 2908. C. k. miejsko-delegowany sad w Tarnopolu ezyni 
niniejszem wiadomo, iz na prosbe Zoſii Schauer z domu Gruber po- 
stepowanie wzgledem uznanla Je ojea Jozefa Gruber, 2 Herman- 
stadtu rodem, od lat 30 nieobecnego, dan wiel w Tarnopolu zamiesz- 
kalego krawca, za umar lege, uchwala 2 dnia 20. maja 1861 1.2908 
wprowadzone zostalo i rent" nieobeenemu kuratora w osobie tutej- 
szego adwokata Dra. Rajmunda Schmidta postanowiono. 

Wzywa sie zatem nieobecnego Jözefa Grubera, azeby w prze- 
ciagu roku od dnia trzeciego ogloszenia niniejszego edykiu albo 
postanowionego jemu kurstora albo tutejszy sad o swoim Zyeiu i 
pobycie uwiadomil, albowiem Po daremaym uplywie roku na po- 
nowne Zadanie sad do uznaml? Jego za umarlego przystapi. 

Tarnopol, duia 20. maja 1861. 


(1053) hd I K t. ve 03) 
Nro. 10847. C. k. sad krajowy Iwowski niniejszym wiadomo 
czyni, iz ku zaspokojeniu pp. Al, Taroawskiej i Franciszka Aksa- 
mit jako spadkobiereow po Rozalii Aksamit wywalezonej przeciw 
Janowi Kielbiäskiemu wierzytelnosei 735 zl W. a. z odsetkami po 
5% od 16. sierpnia 1855 En ` e majacemi, kosztami prawnemi 
; egzekucyi w kwotach 12 21. 7½ kr, 10 zl. 34%½ kr., 11 al, 50 
kr. i 59 21. 43 kr. w. a. publiezna sprzedaz realnosei pod Nr. 434½ 
lezacej we Lwowie wraz 2 noWA wybudowana kamienica dwupia- 
trowa Dom. 12. p. 308. n. 20. baer. „ wylaczeniem jednak parceli 
gruntu malzoukom Andrzejow! 1 Barbarze Borkowskim w rozleglo- 
sei 12 kwadr. sazni Dom. I. Pag, 455. u. 19. baer. odstapionej, 
w tutejszym e. k. sadzie kraig Wim w dwoch terminach, t. j. 19g0 
lipca i 31. sierpnia 1861 0 gptzinie 10. przed poludniem przedsie- 
wzieta zostanie, w ktörych to terminach ta realnosé tylʒko wyzej 
lub "za cene szacunkowa spraedana bedzie, jezeliby zas takowa cena 
osiagpiona nie zostala, natenczuas Wzywaja sie wierzyciele na 28g0 
wrzesnia 1861 o godzivie 10te) Przedpoludniem celem ustano wienia 
lzejszych warunköw lieylacy’ € Ae Oswiadezenia, ezyliby te realnose 
w cenie szacunkowej nieprzyjeli, jezeliby sie zaden kupiece cheé ma- 
jecy nie zglosil, Za eeng wywolania stanowi sie wartosé sadownie 
wyprowadzona w kwocie 9615 21. 65 kr. w. a. 

Wadyum wynosi 10%, 80 jest 961 2. 561), kr. w. a. W go- 
towiänie lub w ksiazeezkach kasy oszczednosei galicyjskiej lub w li- 
stach zastawnych instytulu kredytowego galicyjskiego, od wszelkiego 
kondyktu wolnych, podiug kursu “ ostalniej Bazecie lwowskiej umie- 
szezonege, jednak nie wyze] nominalnej wartosci. 


Reszte warunköw lieytacyi welno w tutejszej registrafurze lub 
podezas lieytacyi oraz i ezyn szacunkowy przejrzeé lub w odpisie 
wyjae. > 

0 tej licytaeyi uwiadamiaje sie wierzyciele hypoteezni 2 Zycia 
i miejsca pohytu niewiadomi, jako to: Michal Jaresiewiez, Kata- 
rzyna Jarosiewiez, Auna Wied, Antoni Wied lub na przypadek ich 
smierei tychze sukcesorowie 2 Zycia i miejsca, tudzies nazwiska 
nie wiadomi, powlöre ei wierzyeiele, ktörychby prawa po 15. lutego 
1861 do tabuli wiejskiej weszty alba ktörymby z jakiejkolwiek przy- 
ezyny niniejsza uchwala licytacye rozpisujaca doreczona byé nie- 
mogla, przez nadanego do tego i wszysikich nastepujacych czyndw 
kuratora w osobie p. adwokata Hönigsmana 2 substylucya p. ad- 
wokata Pfeilfera. Z rady e, k. sadu krajowego. 

Lwöw, dnia 27. maja 1861. 


(1061) Uwiadomienie. (3 

Nr. 2226. Ze sirony c. k. sadu obwodowego Zioczowskiego 
zawiadamia sie tych wierzycieli, ktörzy 2 swojemi nalezytosciami 
na dobrach Pohorylcach i Turkocinie W obwodzie Zioczowskim po- 
lozonych, wlasnose papa Leona Szeptyckiego stanowiacych, hypote- 
ezne zabezpieezenic uzyskali, ze powyzszy wlasciciel wniost do tu- 
tejszego sadu prosbe o prayznanie kapitaſu indemnizacyjnego w do- 
brach Pohoryleach w kwacie 11761 al, 10 kr. m. k. a w dobrach 
Turkoeinie w kwocie 10651 air, 40 kr. m. k., orzeczeniem c. k. 
zarzadu funduszu indemnizacyjnego 2 dnia 14. grudnia 1855 1. 2424 
Przyznanege. 

Wzywa sie wiec wszystkich wierzycieli, ktörym prawo hypo- 
teki na owe dobra przysluza, azeby z ualezytosciami i Zadaniami 
swemi ustnie przy kKomisyi tym celem w tutejszym sadzie ustano- 
wionej albo pisemnie przez tutejszy protokôt podawezy najdalej do 
dnia 31. lipca 1861 wlacznie sie 2glosili. 

W zgloszeniu tem wymienionem byé ma: 

a) Imie i przezwisko jako te miejsce pobytu zglaszajacego sie, 
tudziez tegoz pelnomocnika zaopatrzonego pelnomocnietwem wy- 
stawionem wedlug przepiséw prawnych, a opröcz tego takze le- 
galizowanem. 

b) Ilosé zadanej nalezytosci tak co do kapitalu jakotez odsetköw, 
jezeli takowym röwne prawo zastawu jak kapitaloni przysluza. 

e) Oznaczenie miejsca w ksiegach tabularnych, ktöre sie Sciaga do 
nalezytosei zgloszonej. 

d) Winien jest zglaszajacy sie w razie, jezeli w okregu tego sadu 
nie mieszka, Wymienie pelnomocnika w tymze mieszkajacego, 
ktöremu wszyStkie rozporzadzenia sadowe doreczone byd maja, 
bowiem inaczej takowe „glaszajacemu sie poczta 2 röwnym pra- 
wnym skutkiem, jakie wreezenie do rak wlasnych za soba po- 
eiagna, odsylane beds. 

Ci zas wierzyciele, ktörzy w powyäszym terminie zgloszenia 
swe nie wniosa, przy postepowaniu w celu wyZej wymienionem przy- 
prowadzié sie majaeym, stuchani bye nie moga i uwazani beda za 
przyzwalajacych na przekazanie swych nalezytosci w miare naste- 
pujacego porzadku na kapital indemnizacyjny. 

Nakoniec termin zgloszenia niezachowujacy, traci prawo do 
wszelkich zarzutöw i prawnych krokdw co do umowy pomiedzy zgla- 
susjacemi sie interesentami w mysl $. 5 ces. patentu 2 dnia 25g0 
wrzesuia 1850 zdzialanej, jezeli jego nalezytosé wedlug porzadku ` 
tabularnego na kapital indemnizacyjny przekazana lub w myal $. 27. 
ces. patentu z dnia 8. listopada 1852 na gruncie i ziemi zabezpie- 
ezona nie zostata, 

Uchwalono w radzie c. k. sadu obwodowego. 

Zioczöw, dnia 22. maja 1861. 


(1071) Kundmachung. (2) 

Nro. 1869. Vom Trembowlaer k. k. Bezirksamte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß zur Verpachtung des Trembowlaer ſtädtiſchen 
Propinazionsgefälls im ganzen Umfange ſammt dazu gehörigen Wirths— 
häuſern nebſt einer Kommunalauflage für die zum eigenen Gebrauche 
eingeführten Getränke auf drei Jahre, d. i. vom 1. November 1861 
bis Ende Oktober 1864 eine öffentliche mündliche Lizitazionsverhand⸗ 
lung am 3. Juli 1861 uno im Falle ſolche ungünſtig ausfallen follte, 
eine zweite Lizitazionsverhandlung am 23. Juli 1861, dann endlich 
eine dritte Lizitazionsverhandlung am 19. Auguſt 1861 jedesmal um 
9 uhr Vormittags in hierämtlicher Bezirksamts » Kanzlei abgehalten 
werden wird. Als Ausrufspreis wird der gegenwärtige jährliche Pacht⸗ 
ſchilling mit 9350 fl. KM. oder 9817 fl. 50 kr. öſterr. Währ. ange⸗ 
nommen, von welchem ein 10 tiges Vadium, d. t. 981 fl. 75 kr. der 
Lizitazionskommiſſion zu erlegen iſt. 5 

Es werden auch ſchriftliche Offerten im Zuge und vor dem Ab— 
ſchluße der mündlichen Lizitazionsverhandlung angenommen, welche mit 
dem vorgeſchriebenen Vadium belegt, die Beſtimmungen des Pachtob— 
jektes, die Zeitperiode, den Anboth mit Buchſtaben und Ziffern und den 
ſtabillen Wohnort des Pachtluſtigen enthalten müſſen. 

Die auswärtigen Lizitazionsluſtigen haben bei der Lizitazion le⸗ 
gale Beweiſe ihrer Solidität vorzuweiſen, widrigenfalls ſelbe zur Pach⸗ 
tung nicht zugelaſſen werden. 

Die Lizitazionsbedingniſſe werden vor der Lizitazion kundgemacht, 
können aber auch früher hieramts eingeſehen werden. 

Vom k. k. Bezirksamte. 

Trembowla, am 7. Juni 1861. 


Obwieszezenie. } 
Nr. 1869. C. k. urzad powiatowy w Trembowli podaje niniej- 


szem do wiadomosei, ze dia wydzierzawienia Trembowelskiej pro- 
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pinaoyi w calym obrebie 2 przynalezacemi karczmami i dodatkiem 
komunalnym za sprowadzane do wiasnego uzytku trunki, na 3 lat, 
to jest: od igo listopada 1861 do konca pazdziernika 1864 odbe- 
dzie sie publiezna lieytacya na duin 3. lipea 1861, a gdyby takowa 
niekorzystnie wypadta, odbedzie sie na dniu 23. lipca 1861 druga 
lieytacya, a trzeeia na dniu 19. sierpnia 1861, kazda raza o godzi- 
nie tej zrana w tutejszej kancelaryi powiatowej. Za eeng wywola- 
nid ustanawia sie terazniejszy ezynsz dzierzawny w ilosci 9350 air, 
m. k. lub 9817 21. 50 e. w. a., 2 ktörejto sumy 10%, t. j. 981 al, 
75 C. w. jako wadyum ziozye nalezy. 

Przyjmowane beda takze oferty pisemne pred ukonezeniem 
lieytacyi ustnej, zaopatrzoue w wadyum przepisane, zawierajace on- 
ezenie przedmiotu dzierzawy, czas dzierzawy i oferowana ilose wy- 
razona cyframi i literami. 

Lieytanci nietutejsi obowiazani sa razetelnosé swa wykazad 
legalnemi dowodami, inaczej nie beda przypuszezeni do lieytacyi. 

Warunki lieytacyi ogloszone beda przed lieytacya, mozna je 
takze i przedtem w urzedzie tutejszym przejrzeé. 

Z c. k. urzedu powiatowego. 

Trembow la, dnia 7g0 ezerwca 1861. 


(1075) G dikt. (2) 
Nro. 3309. Vom k. k. Bezirksamte Dobromil wird hiemit kund⸗ 
gemacht, es ſei über Anſuchen des Ulersch Melber wider Nikolaus Gu: 
tay zur Befriedigung der Forderung von 150 fl. KM. ſ. N. G. in 
die exekutive Feilbiethung der Hälfte der in IIuczko sub CN. 161 gele⸗ 
genen, dem Nikolaus Gutay gehörigen Realität gewilligt worden. 

Dieſe Lizitazion wird in drei Terminen, und zwar: am 15. Juli 
1861, dann 6. und 12. Auguſt 1861 immer um 10 Uhr Vormittags 
unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth der Hälfte dieſer Haus- und Grundrealität CN. 161 in Huezko 
mit 154 fl. 30 kr. KNM. oder 162 fl. 22 ½ kr. öſt. W. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden, den Betrag in "Yon, von 
16 fl. 23 kr. öſt. W. im Baaren als Angeld (Vadium) zu Händen 
der Feilbiethunge-Kommtſfion zu erlegen, welche dem Meiſtbiethenden 
in den Kaufpreis eingerechnet, dem Mindeſtbiethenden aber zurückgeſtellt 
werden wird. 

3) Der Erſteher wird gehalten bleiben, den Kaufſchilling nach 
Abſchlag des erlegten Angeldes binnen 30 Tagen vom Tage als der 
den Feilbiethungsakt beftatigende Beſcheid in Recktskraft erwachſen 
wird, gerechnet, in das hieſige k. k. Steuer- als gerichtliches Verwah⸗ 
rungsamt zu erlegen. 

4) Sobald der Meiſtbiether den obigen Bedingungen eulſprochen 
haben wird, wird demſelben das Eigenthumsdekret der erkauften obge— 
dachten Haus⸗ und Grundrealitätshälfte CN. 161 in Huczko ausge 
folgt, in phyſiſchen Beſitz derſelben eingeführt und ſämmtliche Zorte, 
rungen mit Ausnahme jener, welche über dieſer Realitälshälfte werden 
belaſſen werden, auf demſelben geloͤſcht, und auf den Kaufpreis über- 
tragen werden. 

5) Sollte der Meiſtbiethende welcher immer der ihm mittelſt die— 
ſer Bedingungen auferlegten Verpflichtung nicht Genüge geleiſtet haben, 
alsdann wird eine neue Feilbtethung dieſer Realitätshälfte auf Gefahr 
und Koſten des Meiſtbiethenden ausgeſchrieben, und dieſelbe in einem 
einzigen Termine um welchen immer Preis veräußert werden. 

6) Für den Fall, als dieſe Realitätshalfte in den obbeſchriebe⸗ 
nen erſten zwei Terminen, nicht um, oder über den Schätzungswerth 
an Mann gebracht werden lönnte, wird zur Einvernehmung der Gläu— 
biger, behufs der Erleichterung der Feilbiethungsbedingungen die Tag— 
fahrt auf den 12. Auguſt 1861 um 10 Uhr Vormittags in der hier: 
bezirksgerichtlichen Kanzlei beſtimmt, und ſodann am obzitirten 3ten 
Termine um welchen immer Anboth veräußert werden. 

7) Hinſichtlich der Steuer und Koſten werden die Kaufluſtigen 
an das Grundbuch und biet e k. k. Steueramt gewieſen, und wird freie 
geſtellt, die Lizitazionebedingungen und den Tabularextrakt bei der Li— 
zitazions-Kommiſſion einzuſehen. 

Von tiefer ausgeſchriebenen Feilbiethung werden ſämmtliche In— 
tereſſen, als der Exeluztonsführer Mersch Melber und der Cxekut Ni- 
kolaus Gutay, die unbekannten Erben der Rosalia Gutay mittelſt des 
Kurators ad actam Audreas Gileuski, ferner die Tabulargläubiger 
Johann Waclo, Peter Waclo, Katharina Waelo und Maria Waclo, 
und alle jene nachträglich an die Tabulargewähr zukommenden Gläu— 
biger, denen der Exckuztonsbeſcheid aus was immer einer Urſache nicht 
zugeſtellt werden konnte, durch den Kurator ad aclım Herrn Johann 
Wilinski in Kenntniß geſetzt. Das Reſultat dieſer Amthandlung hat 
der delegirte Lizitazlons-Kon miſſär unter Rückſchluß des Bomm: 
nikals anber anzuzeigen, Exekuzionsführer lat dagegen zur Beſtrritung 
der Inſerzionskoſſen den Velrag von 7 fl. öſt. W. an das hierge— 
richtliche Expedit zu übergeben. N 

Die Exekuzionekoſten werden nachſtehends gemäßigt: 

Df u u em : 


2) und 3) auf. GROBER, ai ebe e 1 fl. — kr. 
„ nun lie neg E, 


. . . H. 36 kr. 


Summa. 7 fl. 36 kr. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Dobromil, am 18. März 1861. 


(1072) Kundmachung. (2) 
Nro. 5782. Am 1. Juli 1861 wird beim Kamionkaer k. k. 
Bezirksamte die Offertverhandlung zur Verpachtung nachſtehender Ger 


50% rn = 


fälle vom 1. November 1861 bis Ende Oktober 1862 oder auf drei 
Jahre abgehalten werden: 

1) Die ſtädtiſch⸗herrſchaftliche Branntweinpropinazion mit dem 
Aus rufspieiſe von 6040 fl. Sage! Sechstauſend Vierzig Gulden öſt. W. 

2) Das Stand- und Markt⸗Geldergefäll mit dem Ausrufspreiſe 
von 283 fl. 50 kr. Sage! Zweihundert Achtzig Drei Gulden 50 kr. 
öſt. W. 

3) Die Brückenmauth mit dem Ausrufspreiſe von 140 fl. Sage! 
Einhundert Vierzig Gulden öſt. W. 

4) Das Maß- und Waggeldergefäll mit dem Ausrufspreiſe von 
10 fl. Sage! Zehn Gulden öſt. W. 

5) Einkommen von öden Plätzen mit dem Ausrufspreiſe 122 fl. 
Sage! Einhundert Zwanzig Zwei Gulden öſt. W. 

Unternehmungsluſtige haben ihre ſchriftlichen, gehörig geftempel- 
ten und verſiegelten, mit dem 10% Vadium belegten Offerte (äng: 
ſtens bis 1. Juli l. J. 6 Uhr Nachmittags beim k. k. Bezirksamte 
Kamionka einzubringen, allwo auch die näheren Pachtbedingungen 
eingeſehen werden koͤnnen. 

Mündliche Anbothe, unbeſtimmt lautende, ſo wie auch nicht ge— 
hörig verſiegelte und belegte Offerten werden nicht angenommen 
werden. Die Eroͤffnung der Offerten erfolgt am 2. Juli 1861. 

K. k. Kreisbehörde. 

Zloczow, am 9. Juni 1861. 

Obwieszezenie. 

Nr. 5782. Na dniu J. lipea 1861 odbedzie sie przy e, k. 
urzedzie powiatowym w Kamionce za pomoca ofert lieytacya w celu 
wydzierzawienia nastepujacych przychodöw miejskich od 1. listo- 
pada 3861 do estatuiego pazdeirrnika 1862 lub tez na 3 lata, t ;: 

1) Miejsko-skarbowa propinaeya wodki z cena wywolania 
6040 zit. Möwie! szesc Lysiecy czterdziesci 2f. w. a. 

2) Targowe i placowe z cena wywolania 283 21. 50 e, Möwie! 
dwiescie osmdziesigt irzy 21. 50 e. w. a. 

3) Myta mostowe z cena wywotania 140 zi. Möwie! ste czter- 
dziesei zl. w. a. 

4) Miarkowe i wagawe 
dziesied al. w. a. 

5) Przychöd 2 pustych miejsc 2 eeng wywolania 122 zl. Mo- 
wie! sto dwadziescia i doa zl. w. a. 

Mejaey ched nabyeia zechea swe pisemne nalezycie zapieeze- 
towane, w nalezyty stempel i 100 dsetkowe wadyum zaopatrzone 
oferty najdalej do 1. lipes 1861 oe Oil godz. po poludniu do e k. 
urzedu powiatowego Kamioneckiego wuiesé, gdzie tez blizsze szeze- 
göly zasiegnad mozna. 

Ustne unlezyeie niezapieczetowane dwuznacznie opiewajace lub 
w nalezyte wadyum nie zaopatrzone oferty przyjetemi nie zostuna. 

Rozpieczetowenie ofert nastapi duia 2. lipca 1861. 

Od e k. Wfad zy obwodowej. 

Zioezow, dnia 9, czerwca 1861. 

(1073) Kundmachung. (2) 

Nr. (919. Am 1. Juli 1861 wird beim k. k. Bezirksamte in 
Brody die Offertverhandlung zur Verpachtung nachſtehender ſtädtiſchen 
Gefälle vom 1. November 1861 bis Ende Oktober 1862 oder auf drei 
Jahre abgehalten werden. 

1) Das Markt» und Standgelder-Gefäll mit dem Fiskalpreiſe 
von Tauſend Einhundert und Sechszig (1160) Gulden öſt. W. 

2) Das Wag⸗ und Maßgelder⸗Gefäll mit dem Fiskalpreiſe von 
Fünfhundert und Fünf (505) Gulden öſt. W. 

3) Das Einkommen von der Biereinfuhr mit dem Fiskalpreiſe 

von Neunhundert (96) Gulden on. W. 
a Unternehmungsluſtige haben ihre ſchriftlichen, verſiegelten, gehö— 
rig geſtempelten, mit dem 10% Vadium belegten Offerte längſtens bis 
1. Juli l. J. 6 Uhr Nachmittags beim k. k. Bezirksamte in Brody 
Latdaen, allwo auch die näheren Vebingniffe eingeſehen werden 
önnen. 

Mündliche Anbothe, unbeſtimmt lautende, nicht gehörig verſie— 
gelte oder nicht mit vorſch riftsmäßigem Vadium belegten Offerte wer— 
den nicht berückſichtigt werden. 

Die Eröffnung der Offerten erfolgt am 2. Juli l. J. 

K. K. Kreisbehörde. 

Zioczow, om 9. Juni 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 6919. Na dnia 1. lipea 1861 odbedzie sie za pomoca 
olert przy e. K. urzedzie powiatowym w Brodach lieytacya w celu 
wydzierzawienla nastepuiseyeh praychod6w miejskich od 1. listopada 
1861 do ostatuſege pazdziernika 1862 lub tez na trzy lata, t. j.: 

1) Targowe i placowe 2 eeng wywolania Tysige sto szesé- 
dziesigt (1160) zir. wal. austr. 

2) Wagowe i miarkowe z eeng wywolania Piecset i pięé (505) 
zir, wal. austr, 

3) Przychöd od przywozu piwa 2 cena wywolania Dziewieé 
set (900) ir, wal. austr. 

Majacy cheé nabyeia zechea swe pisemne, opieczetowane, w na- 
lezyty stepel i 1Vodselkowe wadyum zaopatrzone oferty najdalej do 
1. lipca 1861 6. godziay po poluduiu do e. k. urzedu powialowego 
Brodzkiego wniesé, gdzie ten blizsze szezegoly powziase mozna. 

Ustue, dwuznacznie opiewajace, nalezycie nie opieezelowane 
lub w nalezyte wadyum niezaopatrzone oferty uwzglednioneni nie- 
zostana. — Rozpieezetowanie olert naslapi dnia 2, lipca 1861. 

Od ek wladzy obwodowej. 

Zioczöw, dnia 9. czerwea 1861. 


2 cena wywolania 10 zk. Mowie! 
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